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Dezernat 5 - Gesundheit, Ländlicher Raum und Abfallwirtschaft 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
 
 
Müllgebührenkalkulation für 2027 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 
 

Kreistag 07.10.2026 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Kreistag beschließt, die Gebühren für Hausmüll konstant zu halten sowie die 
Gebühr für die amtlichen Müllsäcke und die Direktanliefergebühren gemäß Vorlage 
zu erhöhen. 

 
2. Der Kreistag beschließt die in der Anlage enthaltene Änderung der Müllgebühren-

satzung. 
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Sachverhalt: 
 

I. Allgemeines 
 
Die im Jahr 2025 beschlossene Müllgebührenkalkulation für 2026 endet zum Jahresende. 
Aufgrund dessen war eine Müllgebühren-Neukalkulation für 2027 durchzuführen. 
 
Die Müllgebühr für 2027 wurde erneut in einer einjährigen Müllgebührenkalkulation kalku-
liert.  
 
Die Erfolgskontrolle der Müllgebührenkalkulation für 2026 ergab, dass im Wirtschaftsjahr 
2026 mit geringeren Direktanliefergebühren und höheren Aufwänden aufgrund des Iran-
krieges und der zusätzlichen Altkleidererfassung gerechnet werden muss. Dies führt vo-
raussichtlich dazu, dass der geplante handelsrechtliche Überschuss von 533.298 Euro vo-
raussichtlich nicht erwirtschaftet werden kann. 
 
In die Müllgebührenkalkulation für 2027 wurde die gebührenrechtliche Kostenunterde-
ckung aus 2025 in Höhe von 23.170,30 Euro eingestellt, die zu einer Erhöhung des Gebüh-
renbedarfes 2027 beiträgt. 
 
 

II. Wirtschaftsplan 2027; Neukalkulation der Direktanliefergebühren  
 
Bei Erstellung des Wirtschaftsplanes für 2027 zeigte sich, dass für das Jahr 2027 mit den 
kalkulierten Gebühreneinnahmen und den voraussichtlichen Erträgen für PPK und Schrott 
aufgrund der aktuellen Müllgebührensätze im Bereich der Jahresgrundgebühr eine aus-
kömmliche Wirtschaftsplanung für den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft (EBA) möglich ist. 
Im Bereich der Leerungsgebühren weist die Kalkulation – bei linearer Fortschreibung der 
Müllsackgebühr – einen leichten Erhöhungsbedarf von 3,31 % aus. 
 
Dieser Erhöhungsbedarf könnte allerdings durch die Anhebung der Müllsackgebühr auf 
6,60 Euro kompensiert werden. Dadurch könnte die Erhöhung der Hausmüllgebühren für 
2027 vermieden werden. In dieser neuen Müllsackgebühr ist auch die Händlerverkaufs-
provision von 0,40 Euro je Müllsack berücksichtigt, der neu zu veranschlagen ist, da die 
Müllsackgebühr nicht linear fortgeschrieben wird.   
Hinweis: Das Gremium hatte eine deutliche Erhöhung der Müllsackgebühr gefordert, um 
die Flut an Müllsäcken einzudämmen, die alljährlich im Landkreis Waldshut verwendet 
werden.   
 
Auf die Müllgebührenkalkulation für das Jahr 2027 in der Anlage zu dieser Vorlage wird 
verwiesen.  
 
Teil 2 der Gebührenkalkulation liegt in drei verschiedenen Varianten vor 
 

• Teil 2 der Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und Erhöhung der 
Müllsackgebühr  

• Teil 2 Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und linear fortge-
schriebener Müllsackgebühr 

• Teil 2 Müllgebührenkalkulation mit abgesenkter Wertigkeit der Leerungsgebühr ei-
ner 60 l-Tonne und erhöhter Müllsackgebühr 
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Teil 2 der Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und Erhöhung der Müll-
sackgebühr ergibt im Bereich der Hausmüllgebühren im Saldo einen Überschuss von 
1.895,90 Euro für das gesamte Wirtschaftsjahr 2027. Angesichts eines Gesamtgebührenbe-
darfs im Bereich der Hausmüllgebühren von 19.239.426 Euro entspricht dies einer gering-
fügigen Unterdeckung von 0,01 %. Diese rechtfertigt den Aufwand für eine Gebührenan-
passung nicht. 
 
Die weiteren Varianten des Teiles 2 der Müllgebührenkalkulation sind dieser Vorlage als 
Diskussionsgrundlage für das Gremium beigefügt. 
 
In der Variante Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und linear fortge-
schriebener Müllsackgebühr ergibt sich ein Erhöhungsbedarf für die Leerungsgebühren 
von 3,31 % und eine Erhöhung der Müllsackgebühr auf 5,30 Euro. 
 
In der Variante Müllgebührenkalkulation mit abgesenkter Wertigkeit der Leerungsgebühr 
einer 60 l-Tonne und erhöhter Müllsackgebühr ergibt sich eine Senkung der Leerungsge-
bühr einer 60 l-Tonne um 3,23 % und eine Erhöhung der Leerungsgebühren für alle übrigen 
Tonnengrößen um 4,5 %. 
Hierzu wird auf die Ausführungen zum Tagesordnungspunkt der Arbeitsaufträge des Gre-
miums an den EBA verwiesen. 
  
Fazit: 
Die Verwaltung schlägt vor, die Hausmüllgebühren gemäß der Variante Teil 2 der Müllge-
bührenkalkulation mit unveränderter Systematik und Erhöhung der Müllsackgebühr für 
2027 unverändert zu lassen, jedoch die Müllsackgebühr auf 6,60 Euro je Müllsack (inkl. der 
Verkäuferprovision) zu erhöhen (Hinweis: Die Gebühr eines Beistellsacks im Landkreis 
Lörrach beträgt 6,70 Euro). 
 
 

III. Anpassungsbedarf bei den Direktanliefergebühren 
 
Ein anderes Ergebnis zeigt die Müllgebührenkalkulation für 2027 im Bereich der Direktan-
liefergebühren. Nachdem die Direktanliefergebühr im Jahr 2026 nicht angepasst worden 
war, ergibt sich für 2027 eine Gebührenerhöhung in Höhe von 14,19 % für alle Sorten wie 
folgt: 
 
 Direktanliefergebühren: 
 
Sorte Gebühr bisher         

in € 
Neue Gebühr (ge-

rundet)/€ 
Erhöhungsbetrag in € 

Erdaushub, Bau-
schutt zur Verwer-
tung 

               28,00 32,00 4,00 Euro 

Straßenaufbruch 
bis max. 50 mm 
Korngröße 

55,90 63,80 7,90 Euro 

Leicht verunrei-
nigter Erdaushub 
<= Z2 

65,10 74,30 9,20 Euro 

Sandfang gewa-
schen 

4,80 5,50 0,70 Euro 

Verunreinigter 
Erdaushub, nicht 

130,40 148,90 18,50 Euro 
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verunreinigter 
Bauschutt 
Brennbare Sieb- 
und Rechenrück-
stände kommunal 

174,00 198,70 24,70 Euro 

Aschen, Stäube, 
Schlacken, Brand-
schutt, asbesthal-
tige Abfälle 

204,80 233,90 29,10 Euro 

Künstliche Mine-
ralfasern (KMF) 

300,30 342,90 42,60 Euro  

Asche aus Ver-
brennung natur-
belassener Hölzer 

65,10 74,30 9,20 Euro 

Abfall zur Ver-
brennung 

322,00 367,70 45,70 Euro 

Abfall zur Verwer-
tung, Holzabfälle 
AI bis AIII ge-
mäß Einzelkalku-
lation 

191,30 218,45 27,15 Euro 

Abfall zur Verwer-
tung, Holzabfälle 
A IV, gemäß Ein-
zelkalkulation 

251,60 287,30 35,70 Euro 

 
 

IV. Weiterer Anpassungsbedarf 
 
Sperrmüll 
 
Der Gebührensatz für die Express-Abholung von Sperrmüll bei den Haushalten steigt von 
bisher 126,00 € auf künftig 130,00 €. Grundlage ist die Preisanpassung des Entsorgers von 
2026 in Höhe von 3,09 %.  
 
 

V. Empfehlung der Verwaltung 
 
Wie dargelegt, kann mit unveränderten Hausmüllgebühren und mit einer Erhöhung der 
Müllsackgebühr sowie der Direktanliefergebühren der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Abfallwirtschaft für 2027 auskömmlich gestaltet werden.  
 
 

VI. Beschlussempfehlung des Ausschusses für Technik, Umwelt und Verkehr an den 
Kreistag 

Der Ausschuss für Technik, Umwelt und Verkehr hat in seiner Sitzung vom 22.09.2026 die 
Müllgebühren-Neukalkulation 2027 vorberaten und empfiehlt dem Kreistag, die Gebühren 
für Hausmüll konstant zu halten sowie die Gebühr für die amtlichen Müllsäcke und die Di-
rektanliefergebühren gemäß Vorlage zu erhöhen. 
 
Ferner empfiehlt der Ausschuss dem Kreistag, die in der Anlage enthaltene Änderung der 
Müllgebührensatzung zu beschließen.  
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Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: Der Wirtschaftsplan des EBA für 2027 kann ausgeglichen gestaltet wer-
den.  
 
 
 
 
Dr. Martin Kistler 
Landrat 
 
Anlagen : 
 

• Teil 1 der Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und Erhöhung der 
Müllsackgebühr  

• Teil 2 der Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und Erhöhung der 
Müllsackgebühr  

• Teil 2 Müllgebührenkalkulation mit unveränderter Systematik und linear fortge-
schriebener Müllsackgebühr 

• Teil 2 Müllgebührenkalkulation mit abgesenkter Wertigkeit der Leerungsgebühr ei-
ner 60 l-Tonne und erhöhter Müllsackgebühr 

• Änderung der Abfallgebührensatzung des Landkreises Waldshut    
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